
 
Vereinssatzung 

§ 1 Name 

(1) Der Verein führt den Namen „ Förderverein für die Gemeinde St. Mauritius". 
(2) Er führt nach Eintragung in das Vereinsregister den Namenszusatz „eingetragener Verein" 

in der abgekürzten Form „e.V." 

§ 2 Sitz 

Der Verein hat seinen Sitz in Hattingen-Niederwenigern. 

§ 3 Zweck 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, mildtätige, religiöse und 
kirchliche Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke" der 
Abgabenordnung. 
Zweck des Vereins ist gemäß § 58 Abgabenordnung die Beschaffung von Mitteln für die 
Förderung des kirchlichen Gemeindelebens auf dem Gebiet der ehemaligen  Pfarrei St. 
Mauritius u. a. durch Mitgliedsbeiträge und Spenden. Neben diesem Zweck widmet sich 
der Verein ebenso den religiösen, kulturellen und sozialen Bedürfnissen aller auf dem 
Gemeindegebiet lebenden Einwohner Niederwenigerns. 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 

§ 4 Mittel des Vereins 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 5 Mitgliedschaft 

(1) Der Verein hat ordentliche Mitglieder, Fördermitglieder und Ehrenmitglieder 
(2) Ordentliche Mitglieder des Vereins können volljährige natürliche Person werden, wie auch 

eine juristische Person des öffentlichen oder privaten Rechts. Der Aufnahmeantrag ist 
schriftlich zu stellen. Darüber entscheidet der Vorstand. Gegen eine ablehnende 
Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Zugang, schriftliche Beschwerde 
eingelegt werden, über die von der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung 
entschieden wird. Die Beschwerdeentscheidung wird schriftlich zugestellt. Ein Anspruch 
auf Mitgliedschaft besteht nicht. 

(3) Die Mitgliedschaft endet, 
a) mit dem Tod (natürliche Person) oder der Auflösung (juristische Personen) des 

Mitglieds, 
b) durch Austritt, 
c) durch Ausschluss aus dem Verein. 
Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf einen Anteil am 
Vereinsvermögen. 

(4) Stimmberechtigt und wahlberechtigt sind sowohl die ordentlichen Mitglieder als auch die 
Ehrenmitglieder. 

(5) Fördermitglieder sind nicht stimmberechtigt und nicht wahlberechtigt, können jedoch an  
der Mitgliederversammlung teilnehmen. 



 
§ 6 Mitgliedsbeiträge 

Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge, über deren Höhe und Fälligkeit die 
Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende Geschäftsjahr entscheidet. 
Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

§ 7 Austritt der Mitglieder 

(1) Die Mitglieder sind zum Austritt aus dem Verein berechtigt. 
(2) Der Austritt ist unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten nur zum Schluss 

eines Kalenderjahres zulässig. 
(3) Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklären. Zur Einhaltung der Kündigungsfrist 

ist der rechtzeitige Zugang der Austrittserklärung an ein Mitglied des Vorstandes 
erforderlich. 

§ 8 Ausschluss der Mitglieder 

(1) Die Mitgliedschaft endet außerdem durch Ausschluss. 
(2) Der Ausschluss aus dem Verein ist nur bei wichtigem Grund zulässig. 
(3) Über den Ausschluss entscheidet auf Antrag des Vorstandes die Mitgliederversammlung 

mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
(4) Der Vorstand hat seinen Antrag dem auszuschließenden Mitglied mindestens zwei 

Wochen vor der Versammlung schriftlich mitzuteilen. 
(5) Eine schriftlich eingehende Stellungnahme des Mitglieds ist in der über den Ausschluss 

entscheidenden Versammlung zu verlesen. 
(6) Der Ausschluss eines Mitglieds wird sofort mit der Beschlussfassung wirksam. 
(7) Der Ausschluss soll dem Mitglied, wenn es bei der Beschlussfassung nicht anwesend war, 

durch den Vorstand unverzüglich eingeschrieben bekannt gemacht werden und wird mit 
dem Zugang wirksam. 

§ 9 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 
(a) der Vorstand 
(b) die Mitgliederversammlung 

§ 10 Der Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem Schriftführer, dem Kassierer und zwei 
weiteren Vorstandsmitgliedern. Der/die amtlich bestellte Seelsorger/in für den 
katholischen Gemeindebereich Hattingen-Niederwenigern gehört dem Vorstand als 
beratendes Mitglied an. Die Vorstandsmitglieder bestimmen aus ihrer Mitte den 
stellvertretenden Vorsitzenden. 

(2) Der Vorstand wird vertreten durch den Vorsitzenden, bzw. seinen Stellvertreter und ein 
weiteres Vorstandsmitglied. 

(3) Der Vorstand wird durch Beschluss der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei 
Jahren bestellt. Er bleibt bis zur satzungsgemäßen Bestellung des nächsten Vorstandes im 
Amt. 

(4) Das Amt des Mitgliedes des Vorstandes endet mit seinem Ausscheiden aus dem Verein. 
(5) Verschiedene Vorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt werden. 



(6) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und erledigt alle Verwaltungsaufgaben, 
soweit sie nicht durch die Satzung oder Gesetz einem anderen Vereinsorgan zugewiesen 
sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

(a) Die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 
(b) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung, 
(c) die Leitung der Mitgliederversammlung durch den Vorsitzenden oder einen der 

stellvertretenden Vorsitzenden, 
(d) die Aufstellung des Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr, die Durchführung 

und Herstellung des Jahresberichts. 

§ 11 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist zu berufen, 
(a) wenn es das Interesse des Vereins erfordert, jedoch mindestens 
(b) jährlich einmal, möglichst in den ersten drei Monaten des Kalenderjahres, 
(c) bei Ausscheiden eines Mitglieds des Vorstandes binnen drei Monaten. 

(2) In dem Jahr, in dem keine Vorstandswahl stattfindet, hat der Vorstand der nach Absatz l b 
zu berufenden Versammlung einen Jahresbericht und eine schriftliche Jahresabrechnung 
vorzulegen und die Versammlung über die Entlastung des Vorstandes Beschluss zu fassen. 

§ 12 Form der Berufung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer Frist von 
zwei Wochen zu berufen. 

(2) Die Berufung der Versammlung muss die Gegenstände der Beschlussfassung (die 
Tagesordnung) bezeichnen. 

Die Frist beginnt mit dem Tag der Absendung der Einladung an die letzte bekannt 
Mitgliederanschrift. 

§ 13 Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung 

(1) Beschlussfähig ist jede ordnungsgemäß berufene Mitgliederversammlung 
(2) Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins (§41 BGB) ist die Anwesenheit von 

zwei Dritteln der Vereinsmitglieder erforderlich. 
(3) Ist eine Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins einberufene 

Mitgliederversammlung nach Absatz 2 nicht beschlussfähig, so ist vor Ablauf von vier 
Wochen seit dem Versammlungstag eine weitere Mitgliederversammlung mit derselben 
Tagesordnung einzuberufen. Die weitere Versammlung darf frühestens zwei Monate nach 
dem ersten Versammlungstag stattfinden, hat aber jedenfalls spätestens vier Monate nach 
diesem Zeitpunkt zu erfolgen. 

(4) Die Einladung zu der weiteren Versammlung hat einen Hinweis auf die erleichterte 
Beschlussfähigkeit (Abs. 5) zu enthalten. 

(5) Die neue Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereins-
mitglieder beschlussfähig. 



§ 14 Beschlussfassung 

(1) Es wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Antrag mindestens eines der Anwesenden ist 
schriftlich und geheim abzustimmen. 

(2) Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der erschienenen (anwesenden) 
Mitglieder. 

(3) Zu einem Beschluss, der eine Änderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von 3/4 der 
erschienenen Mitglieder erforderlich. 

(4) Zur Änderung des Zwecks des Vereins ist die Zustimmung aller Mitglieder erforderlich, 
die Zustimmung der nicht erschienenen Mitglieder muss schriftlich erfolgen. 

(5) Zur Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins (§41 BGB) ist eine Mehrheit von 
4/5 der erschienenen Mitglieder erforderlich. 

(6) Stimmenthaltungen und bei schriftlicher Abstimmung ungültig abgegebene Stimmen 
zählen für die Mehrheit der erschienenen Mitglieder als Neinstimmen. 

§ 15 Beurkundung der Versammlungsbeschlüsse 

(1) Über die in der Versammlung gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift 
(Ergebnisprotokoll) zu fertigen. 

(2) Die Niederschrift ist von den Vorsitzenden der Versammlung und vom Protokollanten zu 
unterschreiben. Wenn mehrere Vorsitzende tätig waren, unterzeichnet der letzte 
Versammlungsleiter die gesamte Niederschrift. 

(3) Jedes Vereinsmitglied ist berechtigt, die Niederschrift einzusehen. 

§ 16 Auflösung des Vereins 

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden. 
(2) Die Liquidation erfolgt durch den Vorstand. 
(3) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an die zuständige katholische Kirchengemeinde oder deren 
Rechtsnachfolgerin, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke in der Gemeinde St. Mauritius zu verwenden 
hat.  

 
§ 17 Kassenprüfer 

 
Die Mitgliederversammlung wählt jeweils für die Dauer von zwei Jahren zwei 
Kassenprüfer; diese dürfen nicht dem Vorstand angehören 

Hattingen-Niederwenigern, den 18. September 2008 



 


